
vpod-Mitgliedschaft – lohnt sich das?  
 
Die Mitgliederbeiträge beim vpod sind
nach Einkommen abgestuft und betragen
zwischen Fr. 12.85 und Fr. 91.60 pro
Monat (Lehrlinge Fr. 7.15). Das ist sozial
und fair (Details siehe www.vpodbern.ch).
 
Als grosse und starke Gewerkschaft des
Service public bieten wir Ihnen
Dienstleistungen, die sich lohnen: 
 
- Kompetente Information 
- Beratung und Unterstützung (z.B. bei

Mobbing, Gleichstellungs-, Lohnfragen) 
- Rechtsschutz bei beruflichen Konflikten
- Günstiger Privatrechtsschutz  
 (Fr. 94.80 für die ganze Familie  
 statt Fr. 360.- z.B. bei CAP) 
- Ein Bildungskurs pro Jahr gratis 
 aus unserem breiten Angebot 
- Vergünstigungen (auf Reka-Checks , 

Krankenkasse-Zusatzversicherung, 
Bankkonti) 

- Finanzielle Nothilfe 
 
Selbst wenn Sie nicht alle Angebote
nutzen: Eine Mitgliedschaft lohnt sich! 

  Merz & Blocher 
die Personalpolitik überlassen?

Der vpod ist die starke und engagierte Gewerkschaft des Service Public. 
Jetzt Mitglied werden: www.sos-bundespersonal.ch, Tel. 031 371 67 45. 
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Wenn Sie der Meinung sind, dass  die Bundesräte Merz und Blocher schon genug tun, 
damit das Bundespersonal faire Arbeitsbedingungen hat, dann brauchen Sie nicht mehr 
weiterzulesen.  
 

Schön, dass Sie weiterlesen und auch der Meinung sind, dass es den vpod braucht als starkes 
Gegengewicht zur rechtsbürgerlichen Abbaupolitik beim Bundespersonal. Noch besser, wenn
Sie auch den nächsten Schritt machen: Eine 
starke Kraft kann die Gewerkschaft nur sein, 
wenn immer mehr Bundesangestellte sich 
entscheiden, Mitglied zu werden. Der vpod  
bundespersonal schafft ein Gegengewicht zur 
Abbaupolitik, unterstützen Sie diese wichtige 
Arbeit: 
 

• Der vpod hat die Einführung des neuen 
Lohnsystems und damit die Umver-
teilung von unten nach oben bei 
Löhnen und Prämien verhindert. 

• Wir setzten uns ein für 3% 
Reallohnerhöhung - für alle! 

• Der vpod macht die wirkliche 
Gleichstellung von Mann und Frau 
immer wieder zum Thema. 

• Gemeinsam machen wir Druck gegen 
Personalabbau, unsinnige Reorgani-
sationen, Verschlechterungen beim 
Kündigungsschutz - genug demoliert! 

• Als aufmüpfige Gewerkschaft haben 
wir 2006 bei den Mitgliedern zugelegt –
helfen Sie mit, dass dies auch 2007  
wieder der Fall sein wird! 


